
02. September 2024

Neues Schuljahr in Schleswig-Holstein:
Mehr Erstklässler und fast volle

Lehrerschaft
Der erste Schultag in Schleswig-Holstein: 25.700 Kinder

starten ins neue Schuljahr, 1.200 mehr als 2022.
Lehrkräftesituation verbessert.

Am Montag beginnt für rund 25.700 Kinder in Schleswig-Holstein
ein neuer Lebensabschnitt: der erste Schultag nach den
Sommerferien. Diese Zahl markiert einen Anstieg von etwa
1.200 Erstklässlern im Vergleich zum Vorjahr. Dieser Zuwachs
ist bemerkenswert und spricht für das wachsende Interesse
junger Familien an der schulischen Bildung in der Region.

Der erste Schultag ist für viele Familien ein wichtiger Tag. Die
Aufregung ist spürbar, sowohl bei den Kindern, die oft mit
bunten Rucksäcken und Schulmaterialien ausgestattet sind, als
auch bei den Eltern, die ihren Sprösslingen beim Einstieg in die
Schulwelt zur Seite stehen. Die Vorfreude auf das Lernen, neue
Freunde und spannende Erlebnisse in der Schule ist groß.

Stellenbesetzung an Schulen

Ein weiterer positiver Aspekt ist die aktuelle Lehrersituation im
Land. Bildungsministerin Karin Prien (CDU) informierte darüber,
dass von den rund 20.250 Lehrkraftstellen an
allgemeinbildenden Schulen lediglich 99 Stellen unbesetzt sind.
Das entspricht einer bemerkenswerten Quote von nur 0,5
Prozent. Dies ist eine deutliche Verbesserung im Vergleich zu
den Vorjahren und ein Zeichen für die erfolgreiche Umsetzung
von Bildungsreformen.



Die Ministerin führt den Fortschritt unter anderem auf die
erhöhte Zahl an Studienplätzen zurück, die seit 2017 geschaffen
wurde. Auch der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst wurden
aufgestockt, was dazu beiträgt, die Schulen mit ausreichend
qualifizierten Lehrern zu versorgen. Diese Maßnahmen zeigen
den inklusiven Ansatz, den das Bildungssystem verfolgt, und
spiegeln das Engagement wider, Schülerinnen und Schüler
bestmöglich auf ihre akademische sowie persönliche
Entwicklung vorzubereiten.

Die Besetzung der Stellen ist nicht nur ein administrativer Erfolg;
sie hat auch praktische Auswirkungen im Klassenzimmer. Mit
mehr Lehrern kann eine individuelle Betreuung der Schüler
ermöglicht werden, was besonders für Erstklässler von
Bedeutung ist, die sich in einer neuen und oft herausfordernden
Umgebung zurechtfinden müssen. Die Lehrerinnen und Lehrer
spielen hierbei eine entscheidende Rolle, indem sie den Kindern
nicht nur Wissen vermitteln, sondern auch soziale Fähigkeiten
fördern.

Die positive Entwicklung im Bildungssystem von Schleswig-
Holstein ist unter diesem Gesichtspunkt besonders wertvoll. Sie
stellt sicher, dass die Zukunft der kommenden Generationen in
guten Händen ist und dass die Kinder trotz steigender Zahlen
von Erstklässlern eine hohe Qualität der Ausbildung erhalten.
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